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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung str. 127.
Samstag den 3. Juni 1876.

(1516—3) Nr. 3158.

Kundmachung.
Jene Forstcandidaten, welche zu der mit

Ministerial-Verordnung vom 16. Jänner 1850,
N. G. B. Nr. 63, vorgeschriebenen und im Herbste
l» I . abzuhaltenden Staatsprüfung für den selbst-
ständigen Forstverwaltungsdicnst oder für das Forst-
lchuh- und technische Hilfspersonale zugelassen zu
Gerden wünschen, werden aufgefordert, ihre nach
Vorschrift der gedachten Ministerial - Verordnung
belegten Gesuche

l ä n g s t e n s b i s E n d e J u n i l . I .

bei dieser k. k. Landesregierung, und zwar, wenn
sie derzeit im Forstdienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch be-
lllerkt wird, daß jene Candidate«, die sich aus
be« Jagdgesetzen und aus dem Jagdwesen prüfen
lassen wollen, dies in ihrem Gesuche um Zulas-
sung zur Prüfung besonders anzugeben haben.

Laibach am 7. M a i 1876.

B k. Landesregierung

( 1 7 6 7 - 2 ) Nr. 3593.

Kundmachung
»er k. k. t'audesregirrung vom 25. Mai 1875,
llr. 3593. womit der § 2 der Vollzugsvorschrift zum
Kesetzc vom 7. Juli 1871. U. G. Hl. Vlr. 112. be-
reffend die Erprobung und periodische Untersuchung
»er Dampfkessel zur allgemeinen Kenntnis gebracht

wird.

Das l . k. Handelsministerium hat im Ein-
vernehmen mit dem t. t. Ministerium des Innern
laut Erlasses vom 19. M a i 18?li, Nr. 11395,
geordnet, daß der § 2 der mit HandelSmini-
stttial-Erlaß vom 1. Oktober 1875, Z . 25021,
hinausgeaebenen Vollzugsvorschrift zu dem Dampf
V " Priisungs-Gesetze vom 7. J u l i 1871, R . G .
^ ' A r . 112 und zu der Ministerial-Verordnung
? ° " 1. Oktober 1875, R. G. B l . 3ir. 130, de-
f e n d die Sicherheitsvorkehrungen gegen Damps-

M-Efplosionen zum Zwecke der Informierung
""Parteien allaemein kund zu machen ist, was h«-
" " geschieht.

D e r l. l . Landes P r ä s i d e n ! :
W i d m a n n m p.

. A u s z u g
^ dtr mit Erlaß des t. l . Handelsminifteriums vom 1. Olto-

b" 1875. Nr. 25021. hmllusgegebenrn «ollzugsoorsltrift

llntn^ ^ ^ n n die Erprobung eine« Dampfkessel« durch
soll ? " ^ a , bestelllen Eommissär vorgenommen werden
zlia!l^°. ̂ " sich die Partei direct an denselben und be.
kr z ? " Locomotivlefsel an die l . t. General.Inspection
<zln^?""ichischen Eisenbahnen mit einer schriftlichen
Über " ^" wenden; dieser Eingabe ist die Quittung
l<hlltb. ^^ elner l . l . Finanztasse erlegten Tare belzu-
"'l>w. x ^ ^ P " te i hat für alle Erfordernisse zur Vor.
" M r , ^esselprobe Sorge zu tragen und dem Com-
Wiley. " ^ezu nöthige Personale zur Verfügung zu

5) L , ^ schriftliche Eingabe hat zu enthalten:
N " Helchnung de« Dampfkessels im verjüngten

«z" Namen und Wohnort des Erzeugers oder
" lau f«« des Dampfkessels und — wo es thun-

") den ^ °"ch ble Fabrllsnummer des Kessels;
5n° ^ " " und Wohnort des Venühers, mit
b e n ? * " Zweckes, für welchen der Dampslessel

^ ) H "«den soll;
th t l?" lung de« Materials, aus welchem die Haupt-
Dick, ! " ^lssels gefertiget sind. unter Angabe der
der « Kesfelbleche, dann des Hüttenwerkes oder

«)dlt ? " " " q a e l l e ;
Vl^^uptdimensionen des Dampflessels und die

o dr<lt.nn " " " Heizfiüche, letztere ausgedrückt in Qua.
l ) l » l t ^ " t e r ;

btt V " effective Dampfspannung, mit welcher
^"Pslefsel benützt w rden soll. (ausgedrückt

in Kilogramm per Quadrat-Cenlimeler oder in
Atmosphären) wobei der Druck einer «tmosphiire
mit l Kilogramm auf den Quadrat'Centimeler zu
rechnen isl ;

^) die Anzahl und den mittlern Durchmesser der vor«
handenen SicherheiiSventile;

1i) den Or t , wo der Kessel zur Erprobung bereit
steht.

(1791—2) Nr. 4789.

Kundmachung.
B e z i r k s g e r i c h t s - A d j u n t t e n f t e l l e n .

Seine k. und k. apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jun i v. I .
anläßlich der Anlegung der neuen Grundbücher die
Vermehrung der für den Sprengel des Oberlandes-
gerichtes Graz systemisierten Bezirksgerichtsadjunc-
ten von 134 auf 140 allergnä'digst zu genehmigen
geruht.

Rücksichtlich dieser neusystemisierten Adjunc
tenskllen ist ein bestimmter Dienstort nicht in Aus-
sicht genommen. Dieselben sind bestimmt, dieje-
nigen Gerichte, welche aus Anlaß der Grundbuchs-
anlegung einer Personalaushilfe bedürfen, in ihrer
Geschäftsführung zu unterstützen, und werden dem-
nach verpflichtet sein, sich nach Maßgabe dieses Dienst-
bedürsnisses bei den Gerichten im Sprengel des
Oberlandesgerichtes Graz zu verwenden und von
einem Gerichte (Bezirksgericht, Gerichtshof) zu einem
anderen gegen Vergütung der normalmäßigen Ge-
bühren von Amts wegen sich versetzen zu lassen.

Bon diesen neusystemisierten Adjunctenstellen
ist eine erledigt.

Die Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig
belegten Gesuche mit Nachweisung der Sprach-
kenntnisse im Dienstwege

b i s 1 4 . J u n i 1 8 7 6
beim Oberlandesgerichts - Präsidium einzubringen.

Graz am 26. Ma i 1876.

(1774—2) Nr. 360.

Concurs-Ausschrcibung.
An der vierklassigen Volksschule in der Stadt

Gottschee ist die Stelle des Oberlehrers und Schul^
leiters mit dem Iahresgehalte von 600 ft., der
Fumtionszulage von 100 ft. und dem Quartier-
gelde von 80 st. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, eventuell um die
Stelle des zweiten Lehrers mit dem Iahresgehalte
von 500 ft., haben ihre documentierten Gesuche,
und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde

b i s 10 . J u l i 1 8 7 6

beim Ortsschulrathe in Gottschee einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 25ften

Ma i 1876^ ___^_^

" ^ 7 3 ^ 2 ) ' Nr. 360.

Lehrerstellen.
Nachstehende Lehrerstellen sind in Erledigung

qekommen, und zwar: , . « . , .
1 Anden einklassia.cn Volksschulen m Banzaloka,
' Ebenthal, Götteniz und Morobiz die Lehrer-

stellen mit dem Iahresgehalte von je 450 ft.
nebst dem Genusse der Naturalwohmmg;

2 an der vierklassigen Volksschule in Neifniz eine
l^rclstelle mit dem Iahresgehalte von 400 ft.;

3 an der dreiklassigen Volksschule in Soderschiz
eine Lchrcrstellc mit dem Iahresgehalte von
5l>0 fl dann eine Lehrerstellc mit dem I a h -
Gehalte von 400 ft., letztere mit dem Ge-
nusse der Naturalwohnung;

4 an den Millassigen Volksschulen in Guten-
teld und Laserbach je eme Lehrerstelle mit dem,

Genusse der Naturalwohmmg; j

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
documentierten Gesuche, und zwar die bereits An-
gestellten im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,

b i s 1 0 . J u l i 1 8 7 6

bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 25sten

M a i 1876.

(1805—1)

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung der neuen
Grundbücher

bezüglich der Steuergemeinde Winklern
au f den 2 0 . J u n i l. I .

festgesetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche an

der Ermittlung der Besihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, eingeladen, vom obigen Tage ab
sich beim Gemeindeamte Winklern einzufinden und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30sten
M a i 1876.

(1798—1) Nr. 1807.

Kundmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Id r i a wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung neuer
Grundbücher

bezüglich der Katastralgemeinde Led ine aus den
19. J u n i 18 76

hiemit festgesetzt wird, und es »erden alle jene Per«
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält-
nisfe ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
sich vom obigen Tage ab beim Gemeindeamte
S a i r ä c h einzufinden und alles zur Aufklärung
fowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
zulegen.

K.k. Bezirksgericht Id r ia am 29. M a i 1876.

(1807) Nr. 7493.

Wiesenpachtung.
D i n s t a g am 6. J u n i d. I . , vormittags

um 9 Uhr, wird die Grasmahd der städtischen
Wiesen an der agramer Reichsstraße unter Kroi-
senegg, dann beim Wasenmeister und ober der
Kolcsia-Mühle in der Vorstadt Tirnau stattfinden.

Pachtlustige werden eingeladen, auf den be<
nannten Wiesen zu erscheinen.

Magistrat Laibach am 2. Jun i 1876.

"(3d)

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der Erfordernisse an

Brennholz und Holzkohlen für die Stationen Lai<
bach, Stein und Münkendorf und Rudolfswerth für
die Periode vom l . M a i bis Ende September 1877
wird

S a m s t a g den 1 0 . J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags um 11 Uhr, im diesseitigen Amtslokale
eine öffentliche Offerts Verhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige werden unter Hinweis
auf die ausführliche Kundmachung in Nr. l i iÜ
dieser Zeitung vom 29. M a i eingeladen, ihre dies-
bezüglichen Offerte der Behandlung»-Commission
am obbezeichneten Tage zur angegebenen Stunde
gesiegelt zu überreichen.

Laibach am 30. M a i 1876.

K. l. Militär Verpslegs-Magazin.
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T V z e i g e b l ü t t .
(1810) Nr. 4222.

Kundmachung. !
Von dem l . k. Landes- als Con-!

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben: !

Es sei über den in der Gustav
Ezap'schen Concursverhandlung von
den Gläubigern bei der Tagfahrt am
22. M a i 1876 erstatteten Vorschlag
der bestellte einstweilige Massever-
walter Herr D r . Josef Suppan be»
stätiget und Herr Dr . von Schrey
zu dessen Stellvertreter bestellt worden.

Laibach am 23. M a i 1876.

(1811) Nr. 4 2 2 1 . i

Kundmachung.
Von dem l . k. Landes- als Con«

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben, daß über den in der Johann l
Alfred Hartmann'schen Concurs Ver-^
Handlung bei der Tagfahrt am 22sten
M a i 1876 von den Gläubigern er-
statteten Vorschlag Herr I o h . Brolich,
Advocat in Laibach, als definitiver
Masseverwalter und Herr Dr . Karl
Ahatii, Advocat in Laibach, als dessen
Stellvertreter bestellt worden sind.

Laibach am 23. M a i 1876.

(1812) Nr. 4220.

Kundmachung.
Vom t. k. Landes- als Concurs-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben, daß über den in der Josef
Gregorits'schen Concursverhandlung
von den Gläubigern bei der Tagfahrt
am 22. M a i 1876 erstatteten Vor-
schlag anstelle des bisherigen Masse-
verwalters, Herrn I o h . Alfred Hart-
mann, der Advokat Herr Dr . Josef
Sajovic als Concursmasse^ Verwalter
bestellt worden ist.

Laibach am 23. M a i 1876.

(1703—3) Nr. 9.

E d i c t .
Diejenigen, »elche als Gläubiger an dle
Verlassenschaft deS am 29. Iünner 1876
mit Hinterlassung eines schriftlichen Testa-
mentes verstorbenen Josef Zorlo, Grund-
besitzer« von Deutschdorf, Eonsc.«Nr. 5, eine
Forderung zu stellen haben, werden auf«
gefordert, bei diesem l. k. Notariate zur
Anmeldung und Darthuung derselben den

8. J u n i 1 8 7 6 ,

um 9 Uhr vormittags zu erscheinen, oder
ihre Gesuche schriftlich zu überreichen, als
widrigen« denselben, wenn der Verlaß
durch Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft sein würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l . Notariat Ourlfeld am 22. Ma i
1876.

Franz vmachen,
l. t. Notar.

(1657—1) Nr. 3181.

Neuerliche Tagsahung.
vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsberg

wild kundgemacht, daß in der EfccutionS-
fache des Michael Susel von Nareln
geaen Josef Zelko von Narein zur Vor«
«ahme der mit dem Gescheide vom 20sten
Mürz 1875. Z. 2406, bewilligten und
sohin Werten exec, dritten Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. 20 aä Prem peto.
30h ft. o. 3. u. d i : neuerliche Tagsatzung
auf den

27 . J u n i 1 8 7 6 ,
vormittag« , 0 Uhr. hiergerichl« mit dem
oongen «nhange übertragen worden ist.

». l. V«zirl«g«llchl Ulitlsberg am
6. «pr l l 1376.

(1668—1) Nr. 5413.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feiftriz

wird den unbekannt wo befindlichen Ta»
bulargläubigern Franz uud Maria Hopii,
beide von Zagorje Hs.-Nr. 27, mit Be-
ziehung auf das Edict vom 27. Dezember
1875, Z. 14285, hicmit bekannt gemacht,
daß der in der EfecutionSfache des Herrn
Anton KriSper, durch Herrn Dr. von
Schrey in Laibach, wider Georg <topiö
von Zagorje M o . 222 ft. 60 lr. ergan-
gene RealfeilvletungSbescheio dem für sie
aufgestellten curator aä acww, Herrn
Franz Venlger von Dornegg, zugrstelll
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 17len
Ma i 1876.

(1683—2) Nr. 2285.

Erinnerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Senosctfch

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
^Premeil von Prüwald, als Vcsitztwchfol«
gcrin nach Josef Premeil, erinnert, daß
in der EfecuUonssachc del l. l, Fina».;>

'procuralur L^ibach, now. deS h. Aerars,
wider dieselbe pow. 30 fi. 43 kr. o. 8. o.
die Feilbietung der Besitz- und Genuß-

, rechte bezüglich des H^usls Eonsc.'Nr. 32
jund der Parz.-Nr. 562/1. 603, 604 und
605 der Steuergemeinde Präwald auf den

7. und 24. J u n i l. I . ,

vormittags 11 Uhr, hiergerichls angtordnet
und Beinhart» Dolenz ^uu. von Präwald
zum curlltor »ä aetum der Efeculin und
deren Rechtsnachfolger bestellt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Senofetsch am
23. M a l 1876.

(1739 -1 ) Nr. 2645.

Uebertragung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom l. t. BezirlSgtlichte LaaS wird
belllnlit gemacht: ^

<Ks fei in der EfeculionSsache des
Iosrf Pt<lel von Peiel gegen Franz Zalar
vo» Llönale die dritte efec. Realfellbie-
lung bezüglich feiner Nealilllt Urb -Nr. 345
»ä Nadlischel im Schllhwerlhe per 720 fl.
auf den

28 . J u n i 1 8 7 6 ,

oo»mittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Laas am 4len
«pril 1876.

(1649—1) Nr. 4413.

Amortisations-Edict.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird betaunl gegeben:
Es fei über Ansuchen des Josef Pod-

loger Nr. 2 von Praznite in der Hinlei-
tung der Amortisierung nachstehender, be!
der Realitüt sub Urb.-Nr. 14, Rclf.-Nr. 6,
tow. I, sol. 91 »ä Grundbuch Auersperg
feit 16. Mürz 1796 haftender Sahposten:

Der Heiratsabrede vom 25 Jänner
1796 für Maria (Miza) Dolsial pcto.
Heiratszubringens per 40 Kronen oder
79 fi. 20 kr. E. M . ;

für Georg Podloger und Lucla Pod-
loger pcw. ihnen gebührender Erblheile
per 20 und per 30 Kronen, zusammen
50 Kronen oder 99 ft. 10 lr. sammt
Nebenrechten; endlich

f»r Varchelmil Podloger und Mar-
garethaPodloger. geb. Sleblaj, pew. ihnen
gebührenden Unterhalts feit 16. Ma,z
1796, yewilliget worden.

Alle jene, welche aus was immer
für einem RechlSgrunde auf diefe Satz-
posten Ansprüche zu «»heben gedenken,
haben diefelben bis zum

30. J u n i 1 8 7 7

sogewiß hiergerichts anzumelden, widrigen»
nach Verlauf dieser Frist diese Satzposten
über «nfuchen des Bittstellers als amor.
tisiert erklärt und die Löschung derselben
bewilliget werden würde.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
15. Ma l 1876.

(1671—1) Nr. 1899.

Reaffumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn
Fran; Veniger von Dornegg Nr. 28, als
Andreas Hodnit'scher Masseverwalter, die
mit dem Bescheide vom 14. Oktober 1873,
Z. 8518, auf dcn 17. Februar 1874 an-
zeordnete, jedoch sistielte dritte exec. Feil
bictung der dem Lorenz Iagodnil von
KoSeze Nr. 20 gehörigen, im Grundbuch«
des Gutes Semonhl.f gul) Urb.'Nr. 33V,
oorlomlNtndtl, Realilüt im Reafsumie»
rungswege auf den

30. I u n l 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem vorigen An»
hange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 29sten
Februar 1876.

(1628—1) Nr. 730.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mülttiog
wird bekannt gemacht:

<ts sei über Ansuchen deS Michael
Badovinac von Gakovinice Nr. 3 die
exec. Versteigerung der dem Johann Bajul
von R^dovicaNl. 11 gehörigen, gerichilich
auf 920 ft. geschlitzten Realitüt l i f tr . .
Nr. 83 der Steue»gemeinde Radovica
bewilligt und hiezu drei Fellbietungs-
Tallsahungen. und zwur die elfte auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Nmlsg däude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrculitül bei der
ersten und zweiten jjeilbiell.ng nur um
oder über den Schätzungswert!,, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wild. «

Die ^icitalionsbtdittunisfc, wuruach
insbesondere jeder ^icltant vo» gemu^tem
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden!
der Acilationscommlssion zu erlegen hat,
sowie da« SchützungSprotololl und de«
Grundbuchseflract können in der diesge.
richtlichen Registratur eingesehen wilden

K. k. Bezirksgericht Mottling am
29. Jänner 1876.

(1768-1) Nr. 1785.

Erecutive
Nealitätell«Vlrfteilieruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

6S sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuralur in Vertretung des hohen AerarS
die executive Versteigerung der dem Michael
äci von Hrenowiz Nr. 9 gehörigen, ge-
richtlich auf 2724 fi. geschätzten, im Grund-
buche ad Gut Neuloffel Urb.-Nr. 59. wm.
I, toi. 410 vorkommenden Realität bewll.
ligt und hiezu dreiFeilbietungs-Tagsahun«
gen, und zwar die erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltat bei der ersten und zweiten
Mbietung nur um oder über den
SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch untcr demselben Hintaugegeben werden
wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der tticilaticnscommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchiihungsprotoloU und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
27. «prl l 1876.

(1669-1) Nr. 3944.

Uebertragung
ezecutiver Fcilbielung.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte FeiO
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS t, l. Steuer«
amte« Feistriz die mit dem Bescheide voi"
2. Dezember 1875. Z. 13267, aus " "
7. April, 9. Mai und 9. Juni lk76a^
geordnete exec. Fcilb^etung der dem ^
hann Gcrl aus Tommje Nr. 9 gehörigtl»,
!m Grundbuche »ä Gut P<r?enlhal su»
Urb..Nr.537. Rclf..Nr. 137, vorkomme"'
den Realität auf den

30. J u n i ,
28. J u l i und D
29. August 1 8 7 6 , W

jedesmal vormittags 9 Uhr, hler^clM
mit dem vorigen Anhange übertragt»
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistllz am 7lt"
April 1876.

( l 627—l ) Nr. 710^

Executive »
Nealitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. OezillSgei'chte M ö l M
wird bekannt gemacht: .

E« sei übet Ansuchen deS ôsei
Petril von Kerschdorf die efec. Velstel^ru^

, der dem Josef Huntsman« von Oi'd""
gehörigen, gerichtlich auf 1 l5 ft. «̂ ,
schätzten Realität, Cui i.-Ns. 802 »cl O"'
Semii bewilliget und hiezl, drei Fc!ll>î
tungs-Tagsatzungen, und zwar di» tl!><
auf den

28 J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die brltte auf den

2 9. August 187«,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 !lh>, '̂
Amlsllel'äude mit dem Anhange anMlb"^
worden, daß die Pfandrealilüt be! ^
ersten und zweiten Frilbielung lnn "̂
oder über den Schatzungswerlh, I»el ^
dritten aber auch unlk» demselbell hinlai'^
geben werben wird. .

Dir ^icllalionsbedingnlsse, wo>"^
luebtsondere jeder öicitant vo, «nna"
tem Anboie ein l0°/„ Vadlum zuha"^'
der LicitalionScommission zu erlege«' l>̂
sowie daS SchähungSprotololl und '
Grundbuchstftruct lölncn in der dll'
gerichtlichen Registlatur eingesehen lve^ >

K. l. Bezirksgericht Mottling ""
26. Jänner 1876.

(1785—1) Nr. 2956

Executive
Realitätett.Verstl'i«eluO

Vom l. l. GezirlHaerichte Egg " "
bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen der kraM«
Sparlasse in Lalbach die exec. Verl"'^
run^ der dem Jakob Gercar in 3 " ^
gehöligen, getichtlich aus 4670 ft. 7 l l - "
schätzten, im Glundbuche ifscuh ^ ,,l
Nr. 556 vorlomnendcn '/,t>ube s " ^
Mühll', dann der im Grunobuche ^ h l
U lb . . Nr. 621 vorkommenden ' / « ^ /
blw lli^et und hiezu drei Feilbttt""^
Tagsatzungen, und zwar die erste a"!

23. J u n i ,
die zweite auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

2 3. August l. I. . „
jedesmal vormittags um 9 Uhr, y ' " ^
mit dem Anhange angeordnet w o r ° c ^
die Pfandrealilüt bei der ersten lmd z ^ z .
Feilbielung nur um oder llbcr ben ^
tzm'gSwerth, bei der drillen aber a»'^
demselben hlntangegeben werden w> ^a<l

Die UicitationSbedlngnlsse, " ^
insbesondere jeder ^icilant vor ^ " ^
Anbote ein 10°/« Vadium zuhan" se-
^icitalionScommisston zu erlss"' "h t"'l
wie das Schätzungsprolntou " ^S'
GrundbuchSeftract können " ' «,erde"'
aerichtNchen Registratur eingescy " ^ gssa'

« . l . Bezirksgericht 6gS am
1876.



981

nub

(Garten
™vbe in bem eljcmal« ferine1 («oiifl1»
Jen) $aufe an bev tvicsicr ©trafie in
" l ««ij, einem beliebten «su«fliig«ortc bev
Jtbadjer SBctoölfevung, eröffnet. &ie p t.
"Site luetbcn mil untevfvainer SUkin,
tostcr Söicv unb fallen 'Speisen gut be*
^»t h)cvbcn. (1730) 8 — 3

J ^ I*1. Kcrnreiiter,"\k
Jv/js •!;. Hornals, Hauptstrasse II5B

BJ Oi-irfOt- nnt Äi ' i l t ' iuo iU>'ii ill it M

• •2i1ji;iiu!if , AtlirrtDcbi Vliitu-ilftnuoni, •
I Brunnen-Schöpfwerke I <r.
• f. tcbf Xictf a. 83-ifjftlkiming, !Mnu>, I <>i
H <«(t)ai[)t» ii. ;<nn(liciimi:j'fii, 'iMer» u i i b . l —
^ k SBelnmrrtfl« O i l H. - ^iri- j M —

^ ^ k tiuH'nnili-1; tc.•- ;<iinftviitt ^ s £>

QQoooDDDaDaacxDDaooaDaocfrja

Xvieficv S

Ciii'iUJ
trirft.

£>ie Uicflcv (lonuitmiftts^mtr •
empfängt ^ciktiilaticn in öftevvetdiî  !
frtjen 8auf" nub (žUiattfnotcî nMe ami) J
in ^\i)an îi]B'va]\fcn)liufVn i;i oVib, •
mil bev fevpflid)tuiui. Capital nub I
Interessen tu denselben Saluten ^xi- "
vi>u^ujal)(fn. g

dieselbe ečcomptiovt and) 2Hcrf)fd jj
'")b gibt ^üv)M)üffe auf öfieullidjf ;

j^fvU)papiiTf unb Slaven in ben ob \
jstf»«untfu Saluten. (:W74) .W |J
J ^«mmtlidje Operationen finbeu juS
5,,! . 1 1 1 beu tvieftev Vornllilatteni ĉit ;
Ji n ' c a»ficiciqtcn $3cbinam\ßcu statt. ;

SS2S5gpQ3ooooDo°ooaoDgüg!

,i(.si, Eine Gewiiiipleplieit,
« U i - f t ! ' . , . l l > r l l n | l < i l f i r ^ i - l i n l c i i , i l n h e r e i n e m j e d e n

l , h t l | I i H i i n K r i H ^ H e p M i l i i r h s l r > i n | > ( • h l e n w i n l !
v ^ b p i T V 1 " 1 flänzlich r.eu umgestaltete und
tierte t e 2 7 U s | " - V l "" Hamb. Staate yaran-
..;,„, grosse Geldverlo8ung IM 'h-m l»i*l»!iUi»in
heit ,.,. ^ s e r o r t * c n t l l c h grosse Gcwinngelegen-
4 3 , 4 Q ' Q ' " " ' W ( , r , l , . , . . K s L O I I I I I M ' I I i n . l e r s e l h . - i i
neu unrt - 7 e ^ i n n e i l n •'•<'>'"K«1 von s i e b e n Millio-
S . ; 7 ; ' . 8 O O M a r k /ur s i c h e r n Knts.-hei-

Mli''tr.|v'.( .'" i i i ('1"1'' Alithi-ilui^en fol-emlc
* \ ^ j j ' ' '"'"i'^cii, :i)s event.

? ^ 0 0 R.-Mark,
r'OOo" dl

5jJ.°00 f 125,000, 80,000. 60,000,
i * 20'nnil'000' 36,000, .'] a 30,000, 25,000,
Ä 1 " ; 0 ' ( i ;' 15.000, 7 -, 12,000, II i.
il11 » 24nW 6 0 0 0 ' ' r ' « 4000, 2500. 3000,

1 fi 5nh ' r> i>l 2000, •'* « 1500, m ü 1200,
,. D|e A

U- 7"° ä 250 Mark ,-i.-. .-i.-.
P i ' S hfi»

89Kbe ' ' " Originallose erster Ab-
"r«l«B b efl0nnen IMUJ wvnien snle.he /.um

.- Eil) „ V o " »ns ver.il.iWhl, und /w;w:
"• 1-65, Jfe8 Originallos zu fl. 330, halbe

^*,VV" v, e r 4 e l * 8 3 k«"-
V l c t a n r > ' | S e i M l 1 ' " S('1("1H%' Ullt<11' B e i ^ u f l u n f l l i ( ' s

i\,3 <K|,.,. M a n f 8 K ( 1 K ( 1 " I ' O S I H I I / M I I I U H - , l);<r.-en-
Oeh,'Li'"ii.,n ; i ! i . , " { ' l l i n o ' »'•!' a l l e n G e g t n d e n , w,e
C . t e i < z ( i l | | " t l | i n M ' r 8 o f o r t I i ; i 1 1 1 8 t a t t

"it nn l'8te 'U."K ""^gefordert <ü-' amtliche
A '"Hl w,.,, s l <l('" rv"•'• Gewinnen v(.n m,8

!f b i ^ * , r e r , d e n baldigst, j eden fa l l s
1 S l " l ) ^ ^ . l 4 > u u 1 5 Juki erboten.

i,al . B « B S S V 1 1 ! 1 1 j e d e 8 m a < | l ? l ( ) °
,1,, «icl, bis!" & M a r 'enthal!
""•IM.*''11 l'oflinr,i--8t

r
et8 8 0 glänzend bewährt,

Kelai'Kn. M, |"l,r;,K<' ra8Che8tenS an uns

^ M i n d u s & Marienthal

Perhauss - ©ettiölbc,
n 2Rüte bei Stabt S'flibst*, ol« (Ktaö^anbduî
,fi(jnct, wirb com Widiaclitcriuiiic au uev
mclfict. Wiiosuiifl n-lsjrilt bačf ?lnuüliceil=^iu
Crtii ^ . Wiillfv in i'aiLmct). (l(>i:i> 3 ,';

1OOOOOOOOOOOO0

JKpilepsic (KränipfV),$
> Migräne (liopfgiclit) o
| heilbar. §
LIUIIK' dieser Nervoiikrankhcitcii v̂ rsernJet V
r î-;ilis und franco: Dr. Med. Rudolph C
^in Dresden. (1241) 8—7 Q

S P ^ * Kriol̂ e nach Hunderten. ~ W ft

JOOOOOOOOOOOOÜ

NatüiiichcQuellen- I
Prodaete. {Ti \

IVIattonl *Xt C o . , k. k. Hoflieferanten,!
Franzensbad I

empfehlen die iirzlliehnrscils bostens cmploh-1
Ionen I'rodurle ihrer Quellen und ihres

Mineralmoor- & Salzsudwerkes
in der Soos hei Fran/.t'nsbad.
Mineralnioor n\ liüdern und Uiijscliliî en.
Eiseninoorsalz (Iroe.kones Moorexlniei).
E isenmoor lauge (lliissigcs Moorcxtrac.t),
lieliclit ;I|Š lieijiu'mi! und in ihren Folgen du;
Kiscnmoorbiider fast erreichende Krsatzrnittul
für l!;iiJe;iiis[alteii und den Ibusgebnnich. i
Natürliches Quellsalz in allen Erkran-
ktin^rii, ln:i t'fjnen mau schmerzlose, linde
Diumenlleerimgeij erzielen will, entweder als
Zusatz 7weckents|ireeliciider Mineralwässer
oder in reiner Lösuni,' von sicherster Wirkung.

Kurvorschristen und Itrochüren gratis. j
Luger in Wien,

Ttichlauhen Nr. \4t Miiximilianslrasse Nr. 5.

C>rHinM)i'it I
Hllö IlUtl]C^ l'cllCI! I

f.nm moii niiy biiiih bio voliroiiimm n\if |ntid)lai, •
l>pv (VwfilM'HH'iff fiiniyci^cii •

amerikanischen Patentschuhe I
mit .vu^H'Mcu cueieben. TicfcU-ni finb av.9 feiu- I
jtem JtalMcbcr, motevn flcovbcitft, uiiücnoiiftbnr, •
mit 2i1miivt1icn unt Ocjni »cvjclio«, luib fcniicu •
ucn ton cU'iVinti'ftai .'pnreu unb ©amen fldraa.cn I
nicvbcii. TicjcU'cn finb jn bem ©pptt»rei« »on i fl. •
unb 2 fl. iid tr. iioi^ TOnfi ßcgcn Vtac^uo^me jn H
tu'jiclicn an« sine] si R •
iHül'l'crs tf.vportsintis, Jllicn, .jliolrrftnijir 4-3. I

Hamburger

atnt̂ mlflt unb g-arantlrt WxQ bU (Rtgictuna.
©it $auVttrcfUr bttraoen t».:

»75,OO« Reich*mark,
S5O,OOO KcivliMinark,
lS5fOO0 KcicliHniark,

80,000 ItoirliHiimrk,
60,000 ItcicliNmark,
50,000 Rc-ich*mark,

Zusammen enthält bit «otttrie 43,400 ©f
tüinnc im fflctrnge «on
7 M i l l i o n 77t,8O<> ReifhBinark,
meld)? in 7 H6t^rilungfn untft Controle be«
Staates tntf*itbfn werben.

SDcr flciiifte «ett)inn ist Uttw
ten» driver *»»« ^« ^niauf^

Caut amtlid»« StftfltUunj Tostet
I ganzes Orlg.-Loos o. W. fl. 3. 30.
I halbes „ „ » n »_|^ ^ '

©Vc(JI öinlcnbünfl bt« »«tio Aj»'»»"^"!:
CDiipon« etc. etc. ober au« aenen f»*!»»««"«»"/,
toftjnibrl iinlfrjfidjnett ffirmo b.e Or.a.nal«
loo c rrd,t«itifl füc bie lftt ^ " X r «3una«
tlöne werben irbem »risse beiaelegt unb na«
K n f l bie ^IctunaMIRc sofort W anbt
— Ürtet bie Qttoonntnen ©elb« lann sofort bti-
ponirt werben.

M t bit Isle 3l*mil »erben »fftenunarnbi«

14/Juni d. J^
t'ntnfflenacnommen Don bem «anfaule

JSENTHAL & Co..
vom totaatt ««««M'Lun»

e»npMM.Itoure d. Brann.ohw. « U»mb.Lott«ri».

Steiner. v

^eitncrotrtrt am H.b.m., ücxmittatf um loUbr
unvb attcö unb aut^ guteg C£ifen Derf(f;icbcnev' öattuna tote
a i 4 eiserne Spüren tu ber ftöbttftcn fiammet am feofA,
^la^e vertäust iverben»

^ac îftvat ?aibad^, am 2. 3uni I87n, iw«) »-i |

r s s r * Schwefeltherme T 1B8>phe"slitlM J
'X'öplitx l>ei Warasdin in Kroatien

(Varaždinske Toplice)

Eröffnung der ßade-SaiHon ani J.Mai.
Entfernung von der BnhusUtion Čakathurn 3 .Slui.d«n, von den Bahn»tilior.en K r e u z und

Kopreinitz \e 4 Stunden.
. «Mlfahrtyerkehr vorn 15. M.i his 15. Sepiember mit Čakathurn über WarMdfta

UKbch iw«.mal; iMlgeieUter l'ren F ton 2 fl. ö. W. - Mit K r e u t x Pbenf.ll. vom 15 M "
his 15. feepternher jsden Mittwoch un<l Samstag; soslgesetzter I'reis ,,er Person 2 « 5(J kr ü \V

r.esundes Klima schön« G,gcn<l prachtvolle Anb^en, „et. eingerichtete Zimmer in hin-'
reichonddr Anz.alil, drei Restaurationen, Kxslechau», /citmigen, im grossen Säule Forteuia/.o Leih
h.hliothek, Musikkapelle, Tanzunterhxltungen, ständige Apotheke. — Aer/.tliche Auskunft ertheilt
»ul Vorlangen Dr. R a k o v e c . SoriRtigß Anfragen und Kei«U:llungen Hiini /u richten HI, .Jjä

(1318) n-6 Guta-Bade-Verwaltung Waiasdiii-Tönlit/ i

Ülctt biete bem ©lütte
Me JjttitM!

KU etn oort̂ eUijaft ?olibe« UnterneDnun empflê H tlntn|tt«neter We »on bar beben
fRcflleruitfl Bentimlgtt unb gurantlrte

IXevieste grosse GJ-eld.verloosu.nfir

*«gr 7 Million 771,800 »5SSÜ&
bettn erst« (Berolnnjle^ung amtlich feftaeftellt

schon am 14. & 15. Juni d. J.
ftattftnbtt.1"J>ST""' 3 7 5 , 0 0 0 ^cicbsmrtrf,

jpecteU aber (Seninnt oon:
Belchtimtrk ItfilrliNmark ItoifhwniBrk ItelcIiKniark

1 k 250,000 | 1 k 36,000 | 11 k 10,000 5 k 2,000
1 k 125,000 3 a 3<M>00 20 u 6,000 3 a 1,500
1 4 80,000 1 k 25,000 55 a 4,000 i 412^1,200
1 k 60,000 5 a 20,000 1 a 3,000 (121 a 500
1 k 50,000 6 ii 15,000 1 a 2,51M» ! etc., zusammen
A k 40,000 7 k 12,000 | 200 k 2,400 43400 Gewinne,

»e[$< Jn 7 Rbtticitunflfn planmä t̂fl inntrtyalb totntflfr H»onat< yiv tint̂ cliribiinp townifii.
«tßrn «fnfcnbiing brS iOttragf» obrr gtgtn | 3rbrr Xt)riUtt\)mtr cvbaU ven mir bie mit brm
6lOZe 0riginal l008e k Ö. W. fl. 3 . 3 0 . »ugtfnnbt. icrmiilllili. ilfrlnofimfloplan wtrb
WJoitli " i " o?" b.if ««»'nnnttb^r nebst amtlic^r ?,itUiiiig«-
Vieriei ,, a ,, —<oo> lift« ben ^nterfflfntfn iirompt übeiianbt.
9 9 H T W«n belicbr jlct> balbigftibcrtraitfngpotl unt direct. \\i tvntcm ein

JulIUS Herz, Hamburg,
MtaatH-Kfl*e?t*n-lf HiMlInng.

Stuunend billig;!!!
Echt aintaniscle

Einderwager^
mit ganz eisernen G'jstellen uinl dergleichen
llüilern, üie Körbe mit Dächern unil Yorhün^en
versehen, in sehr ^eliilligcn vorsfhipHeiiJtrti^cn
Formen, von bester (lonatruction, sin<i in diesei
Art einzig» urnJ nllein zu h.il.on liei s 114(1 10-9

Johann Dolcher jun.,
Kl!iv,'fnl(jrterstr,isse Nr. 91, haüiaeh.

(1814) 9̂ r. 4578.
23cfa«ntmad)img,

^om f. f. frmbe^ a(8 ^anbet^

gevid)te in Caibad) wirb besannt ge*

geben, bafj infolge Scdjfelfiagen ber

§crrn g . 2)oberlet unb § . ipatifd)

in Saibadj, gegen §errn SBorig ßblen

üon ^eturetnoff unb ̂ rau ^ofcfinc

(5ble toon Sewreinoff peio. 1200 fl.

unb 2083 fl. 16 st. f .« . do praos

2. 3imt 1876, 3 4577 unb 4578

ben beibeu (^cflagten roegen î vess

bereit unbefaunten 9iufentl)atteö jur

2Ba()vung i()tev sJkd)te ber Slbüocai

§evr 2)t. 5llfon8 WHo\d}6 in Patbad)

atS Kurator bestellt tmtrbe, unb ba§

iljm bie über obige Sed)felflagen er̂

poffenen 3afyhmg£befef;le jugefletlt

worben ftnb.

Saibadj am 2. 3uni 1876.

(1751—1) W r . x m t

(*jecttti»f
JKeaHtttfii-SBrrftdrtfriiiin.

5Botn T. f. ©fvrr«ociid)ff Cbt\la bad)
toirb befannf gtmoc^t :

€ ß fei über llnfiH&cn brr brtn ?<o(cn(tn
9i tjar oon ^ütjntrborf bie exre. SB:tftei-
ßcrunp ber bem ftran 3 0 1 ^ öon SDJinniorf
flt^örigen, geri^flid) quf ß(»30fl. on'drfifttfu
im ©rnnbbti^t ber ^jerrfebaff ib\iVä)nai
sub torn. I, sol. 25. 9?cff.-9ir. 19 Dor»
rommenben ffieali.ät fammf Wn. utib au*
Qcfjöi toeflen au« bem Urtheile üoin 5J<iflcii
«pris 1873, 3 . 1324 fouler 100 fl
ö. © . c. s. c. btrriüiget imb l)ic\u brri ̂ eiu
oietunjjWanla^unqcn, unb war bic trftc
o»f ben

28. 3 n n i ,
bic îDfite ouf ben

29. %uU
unb bie bride cms ben

3 0. W u ß u ft 18 7 6 ,
jebc«maf oormittogC bon 9 bi« 12 Utjr,
bicrneiidjt* tnit bctn ttntjanflc angeorbnet
worben, bo§ bie <ßfa:ibrralitttt bei ber nficn
»nb nweifen fttWbittunq nur tun obrr über
brm ^d)äfemifl«rrertl), bei ber brüten aber
aud) unter bemfelbrn Mntangegeben h)er*
ben tsitb.

JDle t'icitQtionebcbingniffe, mrr\Q±
inrtcfonbtre Jtber Vicifont Dor (.«ntoditem
«nboic ein 10«/. »obium ^ a n b e n b™
«lctiationccommiffion ju ertcgen «at, foroie
ba« @d)^ung«)>rototoU unb ber ®runb»
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Dunk unit ^iiniHifrljluiuj.
ISMIVlIIdlJV ^ « i l ^iuCl II Well iC

Oirant).
3 $ fii^e m i $ oerpfUfyet, afltn meinen geehrten (Sofien fiU ben bisherigen freuubü^en,

äafylveidjen SBefu* meinet ©aftljauSlofalitaten ben roärmflen 2>anf auSjujpredjen unb unter einem
betn p. t. <|3ublifum anjiijeigen, baß i $ ben neu restaurierten, nun jdjattigen © a r t e n mit
Äegelbafyn tjeme eröffne. it o s i e r SDiäcjenbier, auf ö iS gelagert, gute SEßeme unb b i l l i g e Äücfje
werben Den geehrten ®äflen geboten, überbie« b i l l i g e &bonnetntnt3 füt 3Jttttag3fofl angenommen.

Einern redjt jatilrcidjen 23ejud?e empfiehlt ft$
(1665) 3 - 3 bod;a^tungöüoa • s \

Öln iäiiii Valeistfn «erčar,
(äSaftroirtb.

Jg: Restauration Weber. : g
Ser ergebenft (gefertigte gibt fid) bie^ž^re, fyemit eigebenft anaujeigen,

bafi er im eigenen £aufe in

iwt'ud), JUtaunufct $aius-flr. 167
eine Meflauration eröffnet G.at. ©er. Gefertigte fleüt fict) bte Aufgabe, feine g e s ä t e n
i». i. (Sä(le mit Uor^Üglit^cn uub b i l l i g e n uuterfrpiner »Seine«, gutem
$O#ler=4Havjenl>ter unb i^uiatftjafien ©peifen fou bebieuen unb empfiehlt über«
bieö biUigež labelsrü^ftürf, biUige äflonatss»äbotmementß füt Mittag unb guten
^benbtifdj. (Einen vedjt ja^freidjen Seju^ erbittet flrt a*tung«»oafl

(1660) 3—3 W e b e r , Restaurant.

von cv.

3 W 5,OOO Mark zu gewinnen
b i e t e t 8 M i h « i t l t ^ « i i l i t i l , d m x i i l S i - t b f c i l i f c i i i i t ; a ' i • • ••»• S T O s U - n u m '!• i I . V ' - i . - n m j j i f c n t ' l i u i i g t t i i

u. garastJrten tfeld-b«Ueri£, dr.rrri fciuhnn;;

am 14» Juni cl« J.
beginnt. AUMPT obigem ftrossfii Loos. i-nthhlt <li> noch Gewinne vr.n

Reichsmark Kelctinmark K m n... .n i Batfhutnark

1 & 250,000 i 1 & 36,000 II ü 10,(K)0 ! 5 & 2,000
1 ä 125,000 I 3 * 30,000 £6 ä 6,000 3 2i 1,500
1 ä 80,000 ! 1 bi 25,000 55 ?i 4,0OO 4144 & l,S60
1 ^ 60,000 5 h. 2OOOO ! 1 h »,OOO 021 i 500
1 k 50,004» 6 h 15,000 j 1 h 2,50O | etc., zusammen
1 h 40,000 ! 7 ä 1£,OOO | ÄOO ä 2,101» | 43400 Gewinne,

welche innerhalb einiger Monate in 7 Alitlirflungrn Uöt^r Control« de.i KtimU-i«
ent.schjeden werden. Uie iCicUung der ersten Abllieilun^ beginnt wie l>«reitg ol»cn ertfatini,
am 14. Juni d. i.

Ooßon Kinsundnnn dc« Hetragcs in ü.inknolcn, Coupons inlcr l'oslein/.aWutiy, *m-li
|>r Narhnahni«1 v.rncnilel du.s unler/.t'ichnele l'.ankhan.i
Vi Original Loose ä ö. W. fl. 3 . 3 0 . '/» Origintl Loose ä b. W. fl. I. 65.

und '/4 Original Loose k 83 Kr. ö. W.
J e d e r B e s t e l l e r e r h a l l d U ; O r i i f l n n l l o o n « i k i i n e P r r i r n e . s s e n ) u n d g l o i c h / . e l l i t ; » u . | , ,{,„

a m t l l c h o n V e i l o o s u r i K s p I n n / . u ü e M - i n l e l . N n c l i I I « T Z i e h u n g t t u p f i i i i R t J n d ö r T f u r j ] i i i - l u n . i
s o f o r t i l i c » m ( . l l c h < > Z i . t m n ( ; . s l i . ' l e

^ic 'ütudbeiatjlung ber (äewinne gcfd)iel)t untev <2taat#contvoie,
Man wende aieh getl. haliJî fit unit verlraiien.ivoll an das Kankhau»

S a i l J Manne - Hamburg.

Echte Ware!
Slivovitz,

vierjährig u 84 kr., zweijährig a 70 kr., nener a 5G kr. Weinlairer, Ilrannt-
wein, alter ä 70 und 84 kr., neuer 5G kr., Wacholder-»rauntwein II. 1*10
der Liter, zu haben bei
(1523) 10-4 HalbeiisAeiner,

PetemorBtadt.

Wir empfehlen zum Beginne der Bausaison unsern vorzüglichen

hydraulischen Kalk,
Nteinbrücker iXatur-Ceuieiit, gleich lloman < euient,
teuertesten Ziegel,

„ Quarzsand,
M plastischen Thon,
„ Chaniotte

zu den liilligslen Preison, in beliebigen Partinn. Hrosohüren und Preisblitter werden auf Verlangen
gratis versendet. (1355) 6 — 6

Steinbrücker Cementfabrik,
Steinbrüok In Steiermark.

\wichus
für Damen un5 Hinöcr,

uut jii'av Don (d5>Däd>(idj magerem, in ber Cntttntflunfl jutiidflcfctiebeneni flöiperfcauc ober infolge üer5djiebeuet
3rant^it«üuftänbe berabgefommen. iötutarmc finben togegen balbigft fitere ?lb(>ltfe butdj ba« n«*enpärttnbe,
bluttKvbefievube unb eoUed 95ii«?c6en »ctftbaffcnbe

yläljr; unb syerjdjönenmg^mittet (^afiroftjne).
^* 'P fc«*l«l6e au« ben Jttrffamften ^flan^enftcffen ber 2ro))cii(änber jit ciitetn aitfleuc&ni fc^merfenben

^iutoer, a\>nU(t> bem Mannten Kucabout da 1'Orient, jebe^ eine »ie( ^roöere SSÜtfuitfl criitlcnb, jufammni*
sielest iinfc rniui mit tem t'cflcn Grfotge nebraiidit »verben, o^ite 5B3ibcr»üiUen 311 emfltn. SDiefe« »Kittel h)hb
fltflcnuattirt in m^teton *inb«f*)ltSlern unb öffejittidjen Wnftalten bei f(*Jed)taenä^tten obtt sonst in ber önt 1
aiian^n*,1 1^. & e i-i u?"w n ttint«n m «uivenbuna aebradjt, so wie e8 aud? mit »ortiefce Bon Damen be^uf«
«tianSnnst jpUfthd^^üiKt formen uietfartj in Pfcbraudj genommen ttitb. (1044) 18- 10

K,.. * e*°n !, m t n > «O't^T« »*ur Wl. SDrtiialtigreit", STOieben, ^au^tftra^e 16. 3n Uaibad) fcti
Vcvm b i u . s m u s H i r s c h M z , « p 0 t ^ e T e r

21 öc ^icjcHt^cii,
tic nod> ju ber auf btn

14. & 15. Juni d. J.
amtlich fefh^ripten lftrn îedurtfl trr vom Staate genehmigten unb garan-
tlrten 270"»'» Ham^nryor (^clbltcrloofuuft.

OrigfinnllooNe nixK unserer

= Hm ©liirfc kflüitftifitcu Collccte =
\v btjif̂ cn tuüifd^en. belieben untf ttjrc flcfälli^fU» Vlufträflc nur.üulii balbißft
direct ju;)cljfit û lafjm, ba unser Sßorr'sltl) ciirjji tif &ab,ircidj ciitlaufcttbrn Sc '
fteüungen balt> »ergriffen fein bürste.

s t e i f e bet Hook 1 ftloffct

l i i n b.Aiix4'w O r i g i n n l l o o N M <> oter ö. äß. fl. 31*,.
l ' l in IiulboM Oriy; i i ia l looM . li * * » 1%.
10Im v ior t« ' ! O H e i i i n l l o o H > H » » » - l.

Die 9Uifträvjc tvrrfftt (\((\n\ Cinfcnbuncj ober Nachnahme betf Setraße« prompt
aû ĉfütSrt im: tic amtlichen TMänc gratis bn^ciu^t. Amtllohe (Sjttvinnliftcn
unb Auizahlung brr rthmmue sofort nadb (futfiVnDiiiiiV

S. Sacks & Co, Hamburg,
^tttat^'Kftecteii-llanillung,

„ P u r i t a s " , HaarverjünsiUüsismilcli.
••>?.<' ; -,-'*/ „ P l i r l t « « ' * ist keine Haarfarbe, sondern ̂ j

'•^•'^$'jč&l& milcharti({e FJüssigkeit, weichn 'die nahezu Winnies'11^
. . iJtliL-^l'^XäKSSn——f—1 KiKcnschaft besitzt, weisse Haare zu verjüngen, d. "• .'

i ^ r "öTTÖTRAN 1 Za;? 0 * | l ' v r mylig> UIK| z w a r bin"e" | Ä » * » * « " « ' ***r/tl
V \u ' vi • L i t o H » ^ ^ n U ^ a /A\ T»Kent ihnen jene Karbe wiederzugeben, wclclio •"'*,>h,!^IVVUMI MmLh.llerth-asseN^ftfi 8 | ) 5 i n ' l j c h b e g ; i i e n # „ p M r u a ( I ^ c t ) l'hyii kein«" f j

f
'r%'1 1 : # * ' ^ T * ] / Ä Ä y ^ m s t o ( r - M a " k a n n d a s H a a r n a ( ; n l*«li<'l)en mil WjMsnr W8scllj

P J 1 : K 1 | T / A V A ( Ö ' ' * V ' m a n k a n n a u f w e i s s überzognen Kissisn sr.hlaMi»
J: w i O i i l / H i W f V ^ ^ y Dampfbäder gebrauchen, man wird keine Spur oinf"'1^

II-'-rnawifinn-nTi-ro I A i merken, denn „ P u r i t a n 1 4 sürbt nicht, sonder» ' j
HüJiTCijUflPIläS- J ^ ^ jungt, und zwar das Ittngstc, üppigste Frauenhaar, V

Milch m f s f ''''' ^ a a r e u n ' ' '<lirl° ^ c r Manner. -J
für graue Haare y l r u i e Flaw;he „ P u r l l » » " kostet zwei Gnld»* L

IuT fflui Versendung 20 kr. mehr für Spesen) und ist gegfi" " A
SBubtrtttrfifdnna StJr nachnahme zu beziehen durch die Erzeuger O H O F 1 ' ^ 4

| f l ihrer l | <«? € o . I n W i e n , I V l a r l a l i l l s e r M t r H M M r »
Phi usÄpriinglichen n*B' Niederlage in Laiburh bei Herrn: 1
\ / c. . . — . ij Parsumeur.

In Klagensurt bei Joce f Detoni , Friseur. ( J

In Vil lach: Mathia« Fürst , Sohn, r.»1anteriewarenhandlung. (1043) ^ '

Warnung: vor Fälschung und Nachahmungen. ,
Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere Firma zu nelitcn, welche si'**1 *

Boden und Ka[>sclversr.hlim der Flafti'he bclindel, da unter den Namen: , , l * i i r l i M M , W * tj
v e r J A u g u n K ü n i l l e l l 4 4 Nur.hahrnungen existiren, die nur auf Tiiusr-lnmg des [>. I. I'III'I''" \
berechnet sind. ^^/'

Kundmachung-.
Die allgemeine Versammlung der Tliciliiclu"1

d e r •

wechselseitigen

Branflscüasien-VBrsiclierunfis-Anstalt in ^
lindel

am 1O. JuLiii 1S7O,
vormittags 10 Uhr, in der Landstube zu Ora^ statt.

Programm:
1. Kechenschaftsboricht für das Jahr 1875. .$>
2. Bericht des Kevisioüsausschusses über die Jabrcsrcchuiing Pr°
3. Voranschlag für das Jahr 1876. ^
4. Bericht uud Antrage des Vorvvaltuugsrathes iufolgo der Beschiß*

allgemeinen Versammlung vöm 7. Juni 1875, betreffend :
o) die Reorganisierung des IJoam ten status; ;
b) die Kegelung der Pousionöansprüche des General-Secretärs. |

5. Wahl der Rechnungs-Herisoren für das Jahr 1876.
G. Allsällige Anträge. y;j",
Zu dieser allgemeinen Versammlung werden die p. t. l | c r r Ä| i i ^ !

einsthdlnclimer, welche nach $ 03 der Statuten der Ge.biiude-Al»"1!! l»f

und nach § 12 der Stututen der Wobilar-Abtheiluiijr zur Theiln»*"11

rufen siod, hOlliclist eingeladen.
Der § 93 dor Statuten der Gebäude-Abtheilung lautet: ^ /

»Zur Theilnahme an der allgemeinen Versammlung, zur Berathung "nJ-( ijüd«1"1'i
bezüglich aller Verhaiidlungsgegeitulände und Wahlen ist ausser den jeweilige" ^ , f l t ' V V
VerwaUtingBrathes jedes Mitglied des Vereine» berechtiget, welches Objecte im ('c.sa".au *'&
cherungswerlh von »JOOO sl. ö. W. in dem betreffender. Verwaltung.sji.hrc bei der A"* ^ >
chert und über vorläufig« Anmeldung von Jer Direction eine Legilimationakarte, (J ie

Iritt in die Generalv«r»flnnmlung berechtigt, erhalten hat.»

Der § 12 der Mobilar-Statuteu lautet: .Ver'1^
• D»a liecht, au der allgemeinen Vernarainlung der wechselseitigen Itrandsch.""^„„n lhje-r

i-ungs-Arntalt für Steiermark, Kärnten und Krain und den ihr eingeräumten B ujwlie^' /
zunehmen, sl.-l.t den Assecuraten der Mobilaf-Abthciliing, soserne sie nicht als « B

weni^
(;el);iii'lo-VorBicherurig»«n«taU dieses Hecht oluieJiin schon besitzen, dann z.u, wen» s

durch ein Jahr mit dem Kinlagjwertu vou tfOOO II. versichert sind.«

G r a z am 12. Mai 1K76.

Franz Urnf v. Meran »T v"
(1577) Ü ',i General-Director.

(Nachdruck wird nicht honoriert).
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Nähmaschinen-Lager

-^lleini^e IViederlagr« ±™r K r a m

ber Original amerilanifdjeu «JanjfrsWä&mafatiieii

mk The »L i t t l e Wanzer"
ü ^ ^ ^ ä p Tub.© „TX7"SUXX2J3X ID",
« H ^ - ^ ^ l B p k „eitfsle unto einfadifle CSrfinbung mit großem arm, 3«»" 3"ßs

#8,1 WäB» Üeberarbetten. •—-//.

tMVMiwk *« e « w » l w c r B '
• ' ! • ••" P l - ~ "äÄÄÄ fü t BW-^
Ä ; | «ersauf mit »oller ^oftuttß so toie
^y^,:••;4v$%g&? audj auf Stotenjaljtonflen,

(Ernst jtfiMü,
(H884) 29 Samen 9Hoben>, Confection«- unb 2öei6roarenb,aublung.

MarkSV&OOO
ist im otüdHdbflen ^aüc ber 0tBfcte «eioinn bet 9ro&en torn I
Staate Hamburg genehmigten unb Karantulen I

= 270ö (ftetb-jotferw. = = I
Unter fortroäbrenber G a r a n t i e unb ««ffi*t be« Staate« I

ftc'oenb, finb bei biefem Unternehmen fowoljlSohbitotaW jme •
<Sinnd)tunfl berart oereiniat, um Die £b,eilnab,ine e l l ipses - I

, werth, iu madjen. — Dieselbe entbätt jufammen * 3 f * o » I
Vlcwinnr, roeld)e hmertjalb 6 a'lonoten u. j . planmafriß m I
7 (Kassen obetSlbtfteilunoenjurgutfrfjeibunglommen, üotumet •
befinbeu fidj folflenbe bebeutenbe @cn»inne: , Ä l t A Ä I
1 » &*OOOO 1 a » 5 , 0 0 0 1 a »50O I
1 k 1«Ä,OOO 5 k 80,4*00 •©© & »4O© I
1 I SO OOO 6 Ä J5,OOO Ä k JOOO I
1 a 0 0 , 0 0 0 » ä 1»,OOO 3 k 1ÄOO I
1 ä 5 0 0 0 0 1 1 4 1 0 , 0 0 0 4 1 » a 1S0O I
1 £ 4 0 0 0 0 SO a OOOO 0 » l ä 5OO I
i l 3 0 OOO 5 5 a 4 0 0 O « ^ ' X

I 3 a 3 0 , 0 0 0 1 i ?OOO etc etc

I fiür bie 8ieb,ung erster Staffe losten: , _ft
I Ganze Original-Loose Mark 6. oder b. W. II. 3. 50.
I Halbe „ „ ,. ,3,- »< » " » L Jx
I Viflrtnl .. it 's- i " " "

I fflVnm ffntriAtuno obioen plcmmäfjigen öetrage« ober unter

3 unb Mi-fdjwieflen ausgefulirt. •. .. -

I Valentin «; î o 9
I ©tooW'«ff«cten-*flnMunfl,

| tester, feinster 3«fa* 5« mbiWem Äaffcc
I Don

I "«tali burd, bie meist«, besseren @peSereil,«nblun9en Dier «rt Um9e9enb.

"« ftt b«6 aü[(ili„ »metric * * t af"«rf* ' ' A 1 ' 0 « ist bie

^ Ä a»f bie Unterschrift at« cinjige« ai.&ere« 3»^f" Tur

•_ «Qih„iu.a*len- ri596) 10-6
• in ^ 'm 3 âi 1876 Uov°/
• ffltt »«Ittltr »0« 4( ' i .r i4 JFrandt S M « «« tOwil»tm-

| W ^ Sebamt Sininncr «« ttotftnrf). _

i PC0CU Kclirrljüitfuttn k ö H«öcrö
»erben jit ftainicitb billigen greifen betfauft :

^r^mm^ ©trotyfäde, gut gefüüt unb geheftet iu-n fl. V — aufwärt«
^n^n^ ©ergra«, Watrnjtn, betto . „ 4-M „
^ H B H B S ^ ^ -baarmatrajeit, betto „ 10. „
SHS^^^^^ Spiratfcbernciiijä^t . ,, „10. „

T̂ ^̂ N ^ • B H ^ ^ I H L sVcbcrji^oIfiter ", " 2.s;r» "
Hh^H^^^ Siic^entc „ „ B.'J> „
f ^ ^ ^ ^ H ^ ^ H ^ ^ ^ ^ (fiferne betten j|um 3ufaimiicnj*iebtn . . . „ „ 8 . - „
I^^^^^^^^^^^^HBL (iijernc ftinrcrl'Ctlcii „ „1^. „
l^^^^^^^^^^^^KBRk üiferne Süirnen n ft Ü , — „
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H y ÄinbtiTorb-Salafjerl, elegant abjitfliert, mit 3)a(ti
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V unb y<rtbängcit fi. lo.fo

>f9^^|^HH^|^r ©roßte WuJtvâ r Don fteben, f̂eTbe- unb (̂ancUtecTen, fotrie
I /Ua75KT/tVlM m'' ® a t t l l n f l t n ^ifenmöbel, für .fcottl«, Onftitute, fant-tro^nunatn unb

^ • * XlJr_ ^^*\Ajß^ BüHwiir^ii- und Kisoninfihol-Fubrik, WIEA,
^~ ^*mr VII., Mariahilferstrasse 88.

Wuftrüflt au« ber SProDin» Ivcrbcn franco SSabnliof, Tnmvfi«t)iff or er îpft besten* effectuiert
Vluöfütjrüdjt $rri#courantr franco unb gratiö.

HT" Der echte ~9V •

T77"ill^.elx^L's I
sliitiarijjrttifdjc nulirl)rmiintisrt]f •

j Bliitrefitig*iins:stlice I
(Iilutrcinigenb gegen Wxtyt unb ^enmatidiuud) I

i ^ ^ Jriiljijiiiirö-̂ ur - « I I
I öoö ctnjine fidjer »uiifenDc ^(ulrciiiifluiiflsmiUcl, H
I nOQOOOOPnOnnonO ba biefe§ bon brn erftc-n QOOOOOOIfXXXXXXXJ H
I i\ 2Hit S3f»iaiß«iifl ber i mebuinifdjen Autoritäten < S)ur* «Urrl?. @r. !. !. i •
I i X f. ^offanglei laut ' - - „ ' 5üfajeflät patent geqen 5 •
I I Öejiftfui Sien, 7.3)e= ' E l i rOTSaS ! ^räH«unq gesichert. ! •
I J jember 1H58. , n « » * * w ^ ^ w ( Ssiilieu, SJH/iDicirj IS71 ! •
I \ uotinsxsKXXxxipn' mit oem , ponopoptnooncx)' I
I befini (£rfülc)e aiigeioenbet uub begutachtet tpitrbe. H
I JDiefet SCf̂ee rtinigt ben ganjen Organtžmužf; toie fein anbereS äliittrl burdi' H
I juett er bie X^eile beö ganjen 'ÄörJ)erz unb entfernt burd) innerlicten («ebrait* aüe H
I unreinen abgelagerten Äranrt)eitöfloffe auö bemfelben; aud> ist bie ffiirtuug eine ftcfcer •
I aubauerube. ^ B
I (Urünblidje ^eilutto bon (Bicfit, iH^eumatiZmuö, Sltnberfü&en unb veralteten •
I ^artnärfigen Uebeln, stets eiternbeu SBnnben, |o »ie aüen ®efd)lect)t8-- unb ^autauö- •
I fcfylagefranlbciten, SBimmerln am Äörper ober im ©efidjte, %U<t)\en, ft)ptiil»tij*en •
I (ftefdjroureu. ^ |
I ©efonber» flsiitfnuen ^rfalfi jetgte biefer 2f>ee bei «nftfoppuncjen ber H
I ueber unb Üflilj, \oto\t bei £ämDrr&,otbal»3uflänben, ®elbfu*t, festigen yterücn-, •
I SDciteifel' mtb ©elenffcbmerjfn, bann 2Wagenbrücfen, fiBinbbef*roerben, UnterleiböDcî  •
I flopfuria,, ^antbef*roetben, ^oUutiouen, 9ßanuf§f*ioäctie, ^lu§ bei ftraneu u y ID. •
• leiben, tuie (SfropbelfranF(;etteu, Xriifc»(jefd£noitlfi »erben jctuteU unb griinblidi ^ 1
I geheilt burd) anöallcnbfzi ^beetrtnrnt, ba berjelbe ein mtlbeö ©olwnS (auflfifcubeSj •
• itnb nriittrcibfiibetf SKtttel ifl. ^M
I SÖ'JaffeHbaftr ^engniffe, Hnetfennungäi' unb SSelobunĝ fcfireibert, tuesdv auf 5̂er- ^M
• fangen gratis aitgcfenbet merben, bePa'tigen ber aßafjrOrit gnnä{j obigr «ngabeit. H
I Qam ©eroeife beö ©efagten ffiliren toiv nacl)fleb,enb eine Weile anerfrnueuber ̂ M
I 3u$d)ti(ten an: •
• ^errn 9rattj( ftHlftelm, Hpott>efer in iWeuttfirdjen. H
• i&agor, am 5. «vril 1H73. •
I 3d) erjudie @ie böflicbfl, mir nod) jroei ^aefete ton betn mir jdtiDtt einmal H
I gejanbten Söilbelmö autiartbritifdien antirbeumatifd)en SBlutreinigitngÖibee per S4.H>U H
B gegen 9iad)iial)me ebebalbigft ÜU jenbeu unb mn| 3b.nen Dorläiifig ben wärmsteu H
I ibant aiiöfpreien, iubem febon biejeö erfle ĴJacfet meiner ?rrau, loeldie jdion jabre* H
I lang an WbcnmatigmnS unb JUerflopfung leibenb, U;r jd)on bebenlenb geholfen bat, H
I unb sie ̂ of$enttid? ganj ^erstellen roirb, ba id) |d)on aQe mo'grid)en Heilmittel ange- •
I tt>enbet unb Don feinem ein \o günftigeö SRefultat erprobt liabe. r̂icsiue mi* ergebenftrv H
I Ernest .'knnorö, •
I (3561) 6 - 6 _ _ _ _ . ffierföbeamter. •
I ^errn ^ranj föillitlm, l̂potbefer in ̂ euuriidjcn I
I Neutra, 23. «pril 1873. •
• 3d> batte jdion niedrere ^abre an bem fdirerflidien Uebel an Wbeiima gelitten, •
• so baß idjffluitben tn ben güßen gef>abt, toorauß jiemlid) »ie( Cžiter geflofffn. Xan •
• fenb SDanl für ben ed)tcn 2Bilb,rlm« amiartb,ritifd?en antirb.eumatifd)en Wntreinifliincie-- •
• tt>ee, »oelcften Giier 2ßob.!gcbomi mir im ̂ obember 1872 gefdjicft tiabtn, tie 2 '̂ acfetr •
• Ztjtt Ijabeu mir meine @d)merjeu gefltflt unb mid) güitjlid) tjergcftfUt, >oaö bur* I
• anbere 5Kittrl uidit möglid) ioar, für roel^rö id) nod) einmal meinen fcerjlidiflut I
I 2>anf feube, id) t)abe and; biefeu cdjtett 2BtIfjeIme> atitiarttjritifctifn autir()eumatifd)eu I
I SBlutretniflung§tf)ee mehreren Ärauteii anempfohlen alS heilsamsten jtbee. •
• 3b,re emig banfbare fllotfiö tiJKer. I
I ^errn ^ron\ t&Utfelm, »potbefer in «eunfirdjfn. I
• Jöufareft, 21. SWat 1873. I
• 3d) fjabe mtt bem ed)ten SBilb,esm'fdien antiavtb,ritifd)en antirb,eumatifd)en SÖlut« I
• reinigungötbe ein günftigeS Resultat bei ber grau ®räftn *Paractn, toeldje unjeiem I
• §ofe uatie fiefjt unb feljr beliebt ist, erjielt. I
• 35ie|e Dame, meldje früher an rtieiimatijctien «Infällett im guge ftbr litt, toirb I
• nun feit bem ©ebraudie biefeS JfjeeS Don benfelben »iel seltener beläfligt unb treten I
• selbe au* in febr geringem ©rabe auf. 35a biefe 2)amc nun auf mein Änratfien beif I
• ffiemtß be« Seine« meibet, so fjoffe id), fte bei fortgefefctem ©ebraudpe biefe« StMll»efm? I
• antiartb,ritifd)en antirbeumatifdjeu «lutreiuigung§tb,eee, Don ibrern l'e-iben gan^ 311 br- I
• freien. SJon ber guten ©irsuug überjeugt, n>etbe i* nitu tiefen SlUilbelm'jdien Xbee I
• aUeutbalben empfehlen. ^ r . ̂ s l n flloflrr. I
B I
• $or SBerfälfd)Utig unb Xnuf^miß mirb getuarnt. I
H 2)er ed)te Wilhelm1« autiartl)ritif*e autirbeumatifdbe 5öfiilrriiiignugs<tf)ee ist I
• nur ju bejielien anS ber ersten internationalen Wilhelm1« autiartb,titif*ru attti I
• rfjeumatifdicn SO(utreinignugötb,ee^abrication in Weunfirdjeu bei Söien, obrr in meinen I
• in ben Leitungen angeführten 9Jieberlageu. I
• Ein Packet , in 8 Gaben getheilt, nacb, 23orjurist beö «tjteö bereitet, I
H sammt (ftebraudiäamueifung in biberfen öpraetjen 1 (Butten, jrpacot für (Stempel unb I
• ^acfuug 10 fr.
H äur 93equeinlict)feit bc« P. T. ̂ ublitnmS ifl ber e*te Wilhelm1» ant iar-
H thritische antirheumatische Blutreinigungsthee and) 311 babeu in I*nl-
H l i n r l i t Peter Kiissiiik ; Ailolsbcrg: .los. KiipfVrschiiiidt, Tlpcttjcfer. ( i ] | i :
H Franz Kuusehcr; ]luiimbiicirfd)i l>lpotb,r(c; (Jorz: A. Franzoni; «potbefer;
H Kla^onlurt: i). KlomcntschHsch ; Krainburg : K. Kavnik , Vlpotbefer- —
• Marburg: Alois (iiiundesf; »l«ttlinar, AICHMI Matter, Vlpotbefer; K11-
• doIlNwerth: Dom. Kizzoli. 9potb.rfr; Prussberg: Tribuf; Villa<-h-
• Math. Fürst; - Warasdin: Dr. A. Halter, K|»otbeler; — Airruiir Niir
M Mittlbach, «pointer. n " '
^
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(üin Coiiimis
ber SDlanufacturbtandie »ünfd)t feinen soften gu
anbern. Offerte an baS Uunoncen Bureau
(jttrftcnfof Mr. 206). (1780) 3 - 2

harnen!
Um tin geringes {»onorar unterrichte id)

grüntlidj im HKaftneJjmcn, Sdjnittftcidjnen
unb #ufd)neiDcu ber £>amcn- unb ßinberfleiber
für jebe ttrt Körperbau, nad) einer jefjr lei*t=
fajjfidjen, flesmetrifefen Šeredmunfl.
(1808) s&lavia Söenfo,

gebrerin, alter Wovtt Wv. 16, n . @tocf,

(1802) 4 - 1 JJj

SS1 Roseueck 3 1
fril^, nad)tnittaflS unb abenbS guter Staff ee,
feine Gfeotolafte, friföcä ttuet'fftta ©tetr,
ßeirer unb frtioarje SÖcittC, falte ftüd?e.

löst ;

fcfyönfte Anlage in ftubad).
Jtaffee, (SWolabe, ÄoSlerS (Siäbier, !rainer SSeiue,
@(t)infeu, »utter, Äafe. (1803) 3 - 1

Annonce.
5J)tr ©efertigte erlaubt st*, jorool betn p. t.

taibarter ^ublituin, alö aud) ben am 1>fingfi>
fonntage per (JiienbaOu in ?aibad) erfctjeineubeu
beredten ^erflitiiOUHA^ualern bie ergebenste
Slttjeiije 31t macteit, bag er baß eint Ijalbe ©tunbe
ton ber <Stabt ?ai&a<t) (Oftfeite) entfernt gefe»
gene ©aftbauS

in ©tefanöborf übernommen f?at, unb bestrebt
fein tuirt, bafl p. t. ^ubtitum forool mit guten,
gejajuiacfDoflen unb billigen Speisen, aid aud)
mit rtfcten uuterfrainrr J&einen unb mit
frtfd&fm Äoftkr-HKärftenbier besten« ju bebienen.

Um gütigen ^ufprud) bittet

(1799) .VI. All^lc.
933 tttö,.

Zur Nachricht
©uter fdjiüarjer S^cg^arbcr Söetu,

ü6a bie ©äffe ba§ Otter mit 28 fr^
ju I)aben bei (i34i) 6

granj ©Ijtfelb*

StfifriWf ÜMne
au8 tfoffer'* federet in ^ f t t a II
in 2luöj*anf, (Bebiuben uub lÖouteisien bei

£ . 23ittittaf di56) 9
„3«m Polarstern", Üaibad), 3ubengaffe.

0>5iiftbauö

jur „Stallt faibttd)"
S3a|ptt^0fgaffe 115

J>d)reiuer ^läxjcnliier,
borjüfllictier Dualität, gute unb billige SBeiue;
bajttbfl $Mcr=£ctjOt beö ^eun ?<|ranj ©cfcreiner
au« «raj . (236) 35

(1801) 3m

K H i e Karl,
I. ©toef, finb folgenbe Leitungen, wie: „VHev-
flenm»ft"f „qJoiiitr' ,„«l«t>en8li K a r r t " au*
ber groetten ^anb ju Dergeben. - 9iä()ereS bafelbfi.

pilepnie
(Fallsucht) heilt brieflich der Spe-
cialarzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits über
8000 mit Erfolg behandelt.

(1) 33

Zptdülatkt,
UnlT*rrltttta-Prof*M«r •• b.

Dr. BlHena,
TOiru, ©labt, jVrniiKnJ-WInfl 22.
tlftltatünbli* obtir^(rtif«f»»ninn
die geschwächte Manneskra!1

(Impotenz) \owit aQi
geheime u. Hautkrankheit«.
Ordination tafjUd) 'jon n—4 fl^r
B V Wilts) h.)irb oursl; Corrffponi <30

beul b^aiibflt unk Irttbtn bie ^
"Hrinrien besorgt. i
O«~ Cbfnbnfftt.fl 1st «n (atm ba« A

©erf (5. Wuflnge:) S
Die gesohwächte Manneskraft c

bereit Hrfad)tn uub $riluiifl ag
oon Dr. B l a e n z . ^rel« 2. fl. 5. ED. e$

2)te §>au^tntebertage in $rain
ber

Cemmtfobrih in illürkt
suffer

leflnbet ftd) ju ^aibaft»

am alten lUurfl ?ir. 15
(f. f. labaf^auptoerlag.)

Preis:
pr. 100 Stxio ab obiger 9iieberlage 2 fl. — fr. ö © .

„ „ „ ea^n tfaiba* 1 „ 90 „ „
«ae »epesiungen für birecten «ejug öon

lüffer »erben bafelbft entgegengenommen, 9/htfler
auf «erfangen jugefleüt unb Huöfunft berett-
»iaiflft ertbeitt. (917) 11

VmtUrf) fcftflcftcUt.

Ain t4»•liiitilJ, i
bcfliiiiit bie ̂ Jicljutin Hfr Ätttii-üuttfi btr oon ktr i
liolieit ;Hfaienuiii irfncliinlKten n. x«r*nt'Irten cß
Ueldlottcric, Diftfbnib am Hl ,50<L 0 t ' g t " q t ; '
leojett unb 4 :1 ,400 WcuMie.u'n 5animtUcI)« &t-
roiuue tuerben inurrt)al(* eiuiflcr Vionatc
fturel) 7 ;lu't)intneit nibflulttg aiUgelooft unb
betrosltn sufnmmcn

7 Mil l ion 771,800 llt.ich>muk.
l e r ^niiptfleiuiiiit bettästt tu.

Ü I Ü | U U U Utî mart.
Äerntr i^ouimie uon .'Ki'idĵ mort:

•250,04^» 4<>,O<M> I o a 1S.4MMI
i^r>,ooo :K»,4HM> 7 :i i2,ooo
hO,ooo ; > :to,ooo n «• 10,000
00,000 45,000 v>» «,000
50,000 I > ;, 20,000 f etc. etc.
<&tütn Umfeiibung bt» v'elrafleä von:

0. VW. fl. •'!. <|0 fur (in flanged Driginalloot
„ 1. fii» „ „ ttalbci

oerfenbet tai unttr^tt^ntte -'anfljauS bie mit b«m
5BJappen bt« ©taate« D«rfft»en«n Drlßtnal=8oof»
uub ertheilt ttart» jefeer ^ i i h i i i i n an Jetoeit
Xt)cilncl)ntcr bie anitUAtc »tmumli^t. Die
Vlii'Jbci,aUli4tm ber (geiutnnc flcfdjielit burdj bie Sötr
biubuußeii biefc-5 ßnufoä an a l len $(ä$en. '^ei
(Sffcctnininfl einer jeben HiefteUunfl roltb ber au«=
(üiirti^e ^'crloohuiflaptan aller 7 JJie^unaen ^,
ß r a t i * beifleleflt. 'i

4. fj}oldsarl»9
 l

Zahnarzt

Ehrwerth,
£emngaf{e 9lx. 213,

otbtniert täglict) oon 9 bi§ 6 Ufjr in aöen 3Jlunb«
unb £a6,ntranfr/eiten.

3afmfc6meqen »erben burefe löbtung ber
Werben für immer beseitigt, fjobte #äfme burd)
Ausfüllen ettjalten, öernactläffigte gereinigt unb
feb,(enbe erseht. (1482) 8

üünfllidje 3ät)tte uttb (iebifle
jeber 9tvt, auf (BOID obev Äautjctiuf auf« beste
unb biüigfie angefertigt unb fC^merjloS eingefe^t.

Grosser <»« •
Bauplatz,

in der Nähe des hiesigen Südbalinhofes *•'
ala ganzer Complex oder parzellenweise »
den annehmbarsten Bedingimsen verkW"
N&herea im Annoncen-Bureau (FüratenhofgÜJ;

^Ohne Kosten and franoo^j *$%#
• • • • • • • • • H f **$?!

I ^^^^ttfenbenairauf fttaaw»Ün»^^B 3 - Ž 2 - '
• ̂ Vfraae einen über lOO ©ritni^K a IÄ" '

^ V ftnrftn, mü blrlrn SeHgttiifcn ^ H s « f l « ;
Hfl&ifUt« »edfittfr totrftbenen^B^St'I
W f H0«ua au«,,l»r. Alrj'i Matar* H ^ ^ I S S j
• |eilur((io6r." Mttx, »ti«« P*™2;^.C*i
• ben b(rOortttoli4«lt T-e« IBuHr., • 3 gfi Ji
H ca. KOO erden starren CrlgiflaU • « - S - i » ; i
B mrrrcft (^reis nur 30 Xr., » u H a -ĉ
^ B btjifben bur(b alle 5Hu*baubl.) ^mBzxQa t
^ B > «ttfrtit in eeH»|i» lontmen. ^ H ^ »es• • • • • • • ^ t-:

'^•9>I"BJX jgj.ß»qo!M ^ r * n h ,

An die Herren C. POLZER <& Comp.
1c. k. priv. ÜLas8eii-l^al>r*ilf, Wien.

F a b r i k T l . , L u f t g a a s e Nr . 3 , H a u p t - N i e d e r l a g e I., K ä r n t n e r r i n g Nr. •'
Ü3ci bem oom 22. auf ben 2.'.{. SWai a. c. ftattgefimbenen groben öranbe im Mibslung'Wj

»ar auct) bie auS 3b,rer gabril bejogene feuerfeste unb gegen (Sinfonien ficfiere Äaffc in •"«•%
|>anbliinq burefi »olle jecl)g ©tunben bem intenftoften ^euer auSgefe^t unb iiiigeaclitet befftii •*
biefe .Haffe in einem irafjren geuermeerr fianb unb bie J îfte eine so gewaltige tuav, bafi
ÜHefftngbef«anDt&.eile berfelbett fd)moljeii, blieben bo* afle in ber Aaffe b'efinblitften Öot t fö^
Xocumente unb ^i l i^fr gänjü* unt>erfeb,rt. a

2)ie »tettung ber Söücfjer ist für mitb, öon gro&em CJetttjc, »eil i * nun ber affec«̂ "*
fficfeflfc^aft ten bur* ben Sßranb erlittenen Scbabeit ^iffermäffig nadnoeifeu sann. ^

3 * uerbanfe fonad) brr ©ofibität unb Sorjügsidbf^it 3b,re8 gabrifateö einen nicf)t ü0
tenben 2;b,eil meineö 4JermögenS, wofür tefc, Q^uen ^iemtt meinem »erbinbftd^ftcn SDaitf a?5
unb jugleicfi ^ ^ e eminenten Haffen jebermann befienö empfehle, rceif bicfelben titelt nur P'fl
erprobt uoüfommen feuerfest jlnb, fonbern and) bie an bet Raffe beflnHicten <z*löffer oollf«"1"̂
in Sontact blieben. «<K)tuna,8t>oll .

^1806) Heinr. UeUtir
ftaufmaiui.

^ngrfübrte ^errett »arett bei brr (Eröffnung ber Äaffe atz 3<»9<" 3Uflf8fn:

Anton Holzgethan, C. Stahl,
J. WarchalOW$ki . »orflaub ber 2feufr-S5irst(J)erung«^btb,eiIung be« Öflerr. W

! ^tflennjärtig erscheint in XljicCO Verlag in 6traf$llurg:

| lanl)a)irtl)sd)üft(id)cr Conorrfattons - fmhpn
^ Webigiert Don
) ^ f)rof«|Tor Dr Aart llirntaum und Dr. £ . flofl»!,
^ u n t e r 2Hitroirtung ber betöäfjrteften g a d i m ä n n o r ,
g (£3 fod ba^felbe ein umfafffnöcö t'cftr- iinft Wödjfdjldflfftiid) für VanMuir^!)
m fefauft unb die mir iftr Ufnuanörcn ^titieige, uub jwar in Her VoUitäiiüiflfSI
W »erben, baß feine für i'anb)üirtb,e ober füc «eurt^eitung lanbwirtljfdöaftfidier ^frWltmli'
)$£ widitige Seite unerörtert bleibt uub jebe Ooße «ußfuuft über ade« erlangt, »atf «^ j
tot S3ejug barauf interessieren saun. 1
^ 3)er Wohnten »irb umfassen: \
w 1. ®efd)id)te, ©tatijiif imbSJiteratur ber üatib»irt(tfd)aft; ^obetiFunbf, trail'si"''!!
^ be« Stoben«, 35üngerlel)re, «ebanbhutg ber ^fljujjen, specielle ^flanjeufultur, i"c, lu^'
™ <8fmü|e, Cbft unb'JÖeinbau; 2:i?ievjud)t, iuef. ber ^udit DOU gfberuieb, ÄauindKit, tfif*'*
J« ©ienen unb ©eibenwürtiieru unb bie 1'eb.re Don ten SUetriebötyflemni, Der «urf)fitO1""'
^ ber @tatiftit, laratiou, Üediuologie JC. CC. |
m 2. ^öotanif mit ^flatijeugeograpfyie, |Joolojie, S^ineralogif, Ärogiiüfie nuö " j , |
Ä (ogie, *f)Vflt, Cibemie, 5tf)ierpbt)ftologie uub Anatomie, »eteri'närroiffeujcijrtft, fi^'L
S tunft, gorft»iffeufd>aft, »aufunbe, Wationalofoiiomie, &inanj»tffenj*aft unb fogeiifl'1" j
£3 tanb»irt()fd)aftlid)e Wed)tSfeb.re. f '
jsj 3. ©pecialitäJen, »ie j . » . Slutneugärtnerci, ^arfaulaflett, 3agb unb beta."1* '
w »ie ferner u,
M 4. auöfüb,rli*e «ngabeu über sanbu)irtb,fd)slftlic6.e JBeamte, «r^o'rbeu, öereinf, i<v I
^ anfiatten, t)anf> uub Jüerficb,eruuc}ä»efeu u. f. » . $,\
tat 2)ie äu&ere Äuöflattung »trb berjenigen analog fein, »etd)e bie Ceferwelt <«" i
w 2Retyer'fd)en ÄonüerfationOfertfon 3,1 f*ä(}eu ®efegenf)ett b,aüe. .»11«
» • .jjgp- 2)a3 SUerf, ju beffeu »ollenbjing baö ©pätjafjr 1878 in Hu$fid)t geuoü"1'
^ ist, »irb in circa 60, sieben biä ad)t JBogen starten Lieferungen ä 00 fr. erfefifinen. J
S Qu 3Qt)tretct)er subscription labet ein

Š itt l'aiöa^. v,


